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$pitzt eure schnäbelein, zwingt eure sfinrrnetein
ytd fangt anr g'roß und klein, aufs lieblichste zu schrein!
Ich wiII durch euer Singen mich zu dem $chöpfer schwingen,
ich will durch €uren Ton hinauf zu Gattes Türon.
Drurn stimrnet mit mir ein, ihr süßen Schreierlein,
ihr kleinen Pfeiferlein, ihr wundersängerlein I
Ich will den Herren Frei$en ruit rneinen Liebesweisen,
ich will von Herzensgrund ihm auftun meinen Munit.
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